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SCFlühli nimmt eineMengeArbeit auf sich
Langlauf Der ehemalige Spitzenlangläufer Christoph Schnider ist für denNachwuchs des Skiclubs Flühli

verantwortlich. Zudemamtet er zugleich seit sieben Jahren als umsichtigerOK-Präsident des Salwideli-Langlaufs.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Erstmals in dieser Saison be-
zwangder 13-jährigeAthlet Julian
Emmenegger vomSkiclubFlühli
in einem Rennen seinen gleich-
altrigen Kollegen Silvan Lauber
vom Skiclub Horw. Die beiden
Luzerner Nachwuchsläufer lie-
fern sich jeweils packendeDuel-
le, die in der Vergangenheit
mehrheitlich zuGunstenLaubers
ausgingen.EmmeneggersErfolg
sowiederKategoriensiegvonTo-
bias Limacher bei der U18 bilde-
ten die sportlichen Höhepunkte
des Skiclubs Flühli am letzten
Sonntag beim Saldwideli-Lang-
lauf. «DiebeidenExploits von Ju-
lian und Tobias sind sozusagen
die i-Pünktchen eines gelunge-
nen Rennwochenendes», bilan-
zierte Christoph Schnider am
Sonntagabend zufrieden.

Der ehemalige Spitzenlang-
läufer ist seit neun Jahren Nor-
disch-ChefdesTraditionsvereins
im Entlebuch und amtet seit sie-
ben Jahren als OK-Präsident des
Regionalrennens. Der Nordisch-
Wettkampf imRahmendesZSSV-
Concordia-Langlaufcups wurde
bereits zum siebten Mal bei der
Talstation der Rothornbahn im
Sörenberg ausgetragen. Die ehe-
malige Wettkampfstrecke auf
demSalwidelimusstedemRenn-
gelände im «Bödeli» weichen.
«Wirhabenunsdamalsentschie-
denparallel zumSalwideli-Lang-

lauf auch ein Biathlon-Rennwo-
chenendedurchzuführenundbe-
nötigten die entsprechende
Infrastruktur», blickt Christoph
Schnider zurück. Der Skiclub
Flühli nimmt dafür jeweils eine
MengeArbeit auf sich.DerBiath-
lonschiessstandwirdextra fürdas
Rennwochenende eingerichtet.
Zudem wird jeweils bereits im
Herbst eine Brücke über die
Emmegebaut, ummitdemSpur-
gerät ins Wettkampfgelände zu
kommen.«AlsAthlethätte ichnie
gedacht, dass die Durchführung
eines Anlasses mit derart vielen
kleinen Details verbunden ist»,
stellt Schnider, der mittlerweile
als Vorarbeiter und Projektleiter
in einem Zimmerei-Betrieb im
Entlebuch arbeitet, fest.

Begeistert von
derNachwuchsarbeit

DerMut zurVeränderungwurde
geradeamvergangenenRennwo-
chenende belohnt. Das kaiserli-
cheWetterunddiegutenSchnee-
bedingungen sorgten für eine
ausgelassene Stimmung bei den
zahlreichenBiathletenundLang-
läufern aus der ganzen Schweiz.
Christoph Schnider, der 2004
Schweizer Meister über 15 Kilo-
meter in der freien Technik ge-
worden ist undalsWeltcup-Best-
resultat einen21.Rangbei einem
30 Kilometer Skating-Rennen
vorzuweisen hat, ist kein Mann
der grossen Worte. Er fühlt sich
inderRolle alsNachwuchsförde-
rer und OK-Präsidenten aber
dennoch wohl. «Als Langläufer
habe ich einen engenBezug zum
Skiclub Flühli und dem langjäh-
rigenFördererKoniFelder aufge-
baut.Eswar fürmich immerklar,
dass ich etwas zurückgeben
möchte», erklärt Christoph
Schnider. Der 42-jährige Mann
aus Finsterwald ist stolz auf das
derzeitigeTeamvon rund 15 jun-
gen Athletinnen und Athleten.
Dabei geht es Schnider, der seit
wenigen Monaten Vater einer
Tochter ist, eigentlich nicht auf
Biegen und Brechen um Siege.
«Einige unsere Klubkinder be-
streiten keine Wettkämpfe, sind
aber mit Herz und Seele dabei.
Wenn sie auch mit 30 Jahren
noch auf den schmalen Latten
anzutreffen sind, werte ich dies
als Erfolg», gibt Schnider offen
und ehrlich zu. Die Nachwuchs-
abteilung des Skiclub Flühli ist

eine grosse Familie.Mit demLa-
ger im Goms in der ersten Fas-
nachtsferienwoche steht ein Sai-
sonhöhepunkt erst bevor. Im
Wallis wird Christoph Schnider
abermit einemAuge immerwie-
der nach Seefeld schielen. Das
Club-AushängeschildUeli Schni-
der, übrigens mit ihm nicht ver-
wandt, nimmt dort an denWelt-
meisterschaften teil.

Ausdauerbeimbrutalsten
Bike-Rennengeholt

Auch nach dem offiziellen Ende
derKarriere im2007istbeiChris-
toph Schnider ein gewisser Ehr-
geiz geblieben. Wenn er als Trai-
nerbeidenregionalenRennenim
Einsatz ist, zieht er sich abund zu
auch selber die Startnummer
über. Seine anspruchsvollste
sportlicheHerausforderungnahm
Christoph Schnider im letzten
Sommer an. Er bestritt die Na-
vad-1000, das wohl brutalste
Bike-Rennen in der Schweiz. In
gut vier Tagen von Romanshorn
querdurchdieSchweiznachMon-
treux. Oder in anderen Worten
ausgedrückt: rund 1000Kilome-
terund31 000Höhenmeter.«Die
erstendreiTagegönnte ichmir in
derNachtetwasRuhe.Amletzten
Tag fuhr ich auch in der Dunkel-
heit und war während rund 32
Stunden imSattel»,erklärtSchni-
der. Spätestens jetzt ist klar, von
wo OK-Präsident Schnider die
RuheunddieKraft fürdasvollbe-
packteLanglauf-undBiathlonwo-
chenende imSörenberg nimmt.

Tagessiege anArnold undAvelinoNäpflin
Salwideli-Langlauf Da am Mor-
gendieBiathlon-Rennenaufdem
Programm gestanden sind, grif-
fen die Langläufer erst ab 13Uhr
ins Wettkampfgeschehen ein.
Die Temperaturen von 10 Grad
erinnertendabei andasSaisonfi-
nale beim Langis-Sprint von An-
fang April. Je nach Sonnenein-
strahlungwardieLoipe in einem
unterschiedlichenStadium, aber
trotzderhohenTemperaturen je-
derzeit rennwürdig.

Mit Stefanie Arnold (Unter-
schächen) und demNidwaldner
Avelino Näpflin holten sich C-

Kader-Angehörige von Swiss Ski
den Tagessieg. Die bald 23-jäh-
rige Arnold lieferte sich einen
Zweikampfmit der Engelberge-
rin Lea Fischer, während Näpf-
lin mit seinem um drei Jahre äl-
teren Bruder Andrin auf Tuch-
fühlung ging. (rb)

Sörenberg. 41. Salwideli-Langlauf. Einzel-
start (freieTechnik). Frauen. Elite (10 Klas-
sierte): 1. Stefanie Arnold (Unterschächen).
2. Lea Fischer (Engelberg). 3.Maria Christen
(Andermatt). 4. Maya Niederberger (Dallen-
wil). 5. LeaBünter (Dallenwil). –U18/U20 (5):
1. Bianca Buholzer (Horw). 2. Céline Arnold
(Unterschächen). 3. Livia Müller. 4. Andrea

Grau (beide Entlebuch). 5. Mirjam Felder
(Flühli). –U16 (9): 1. ChiaraArnet (Engelberg).
2. Ramona Schöpfer (Marbach). 3. Nadia
Steiger (Horw). 4. FionaChristen (Unterschä-
chen). 5. Mirjam Föhn (Ibach). – U14 (9):
1. Zoë Felder (Schwendi-Langis). 2. Leandra
Schöpfer (Marbach). 3. Julia Gisler (Schatt-
dorf). 4. Anoushka Järmann (Engelberg).
5. Anina Renggli (Entlebuch). – U12 (8):
1. Molly Kafka (Schwendi-Langis). 2. Céline
Emmenegger (Flühli). 3. Eliane Kiser
(Schwendi-Langis). 4. Linda Gisler (Schatt-
dorf). 5. Simone Meyer (Horw). – U10 (5):
1. CarinaHaas (Marbach). 2. LaraDuss (Mar-
bach). 3. Anaëlle Järmann (Engelberg).
Männer. Elite (12): 1. AndrinNäpflin (Becken-
ried). 2. BrunoJoller (Bannalp-Wolfenschies-
sen). 3. Pascal Wolf (Schwendi-Langis).
4. Noel Boos (Horw). 5. RomanBriker (Unter-

schächen). – U18/U20 (14): 1. Avelino Näpf-
lin (Beckenried). 2. Samuel Beeler (Rothen-
thurm). 3. Aaron Briker (Unterschächen).
4. Tobias Limacher (Flühli). 5. Lars Fankhau-
ser (Entlebuch). – U16 (9): 1. Philippe Meyer
(Horw). 2. Noé In Albon (Ibach). 3. Matthias
Riebli (Schwendi-Langis). 4. Sven Buholzer
(Horw). 5. Kilian Zumbühl (Büren-Oberdorf).
– U14 (9): 1. Julian Emmenegger (Flühli).
2. Silvan Lauber (Horw). 3. Silvan Renggli
(Entlebuch). 4. Janik Joos (Horw). 5. Julian
Haas (Marbach). – U12 (15): 1. Nico Briker
(Unterschächen). 2.Mark Studhalter (Horw).
3. Marco Lauber (Horw). 4. Noël Emmen-
egger (Flühli). 5. LukasAregger (Entlebuch).
– U10 (10): 1. Matteo Gisler (Schattdorf).
2. Mario Aregger (Entlebuch). 3.Mario Briker
(Unterschächen).
Rangliste unter: www.zssv.ch

Julian Emmenegger schafft es in der U14-Kategorie zum ersten Mal zuoberst auf das Podest und sorgt damit
für den Höhepunkt aus Sicht der Veranstalter. Bild: Guido Küng (Sörenberg, 17. Februar 2019)

ChristophSchnider
OK-Präsident aus Finsterwald

«Eswar fürmich
immerklar, dass ich
demSkiclubFlühli
etwaszurückgeben
möchte.»

Siewerden ihrerFavoritenrolle gerecht
Ski alpin Auf der Europacup-erprobtenCheselen-Piste auf derMelchsee-Frutt kürt der ZentralschweizerNachwuchs seineMeister. Die

Slalomtitel gehen anAnja Christen undRafael Schwendeler, imRiesenslalom fahren Luana Bösch undDavidMurer zuGold.

Der Skiclub Alpnach unter der
Führung von Peter Felder führte
die ZSSV-JO-Meisterschaften
durch.Der Slalomaufder steilen
und von Übergängen geprägten
Cheselen-Piste war äusserst se-
lektiv und von vielen Ausfällen
geprägt. SomussteneinigeFavo-
riten ihre Medaillenträume vor-
zeitig begraben. Ihrer Favoriten-
rolle gerecht wurde Anja Chris-
ten. Die Bannalperin fuhr
zweimal Laufbestzeit und hielt
damit Alessia Bösch (Engelberg)
sicher auf Distanz, gefolgt von
Eliane Stössel (Beckenried) und
JasminMathis aus Buochs. Stark
war auchdieLeistungvonTimea

Lang.DieEngelbergerinmeister-
te das U14-Feld vor Jeannine
Bartl aus Unterägeri und Adina
Schwendeler (Stoos).

Der Slalomtitel bei den Kna-
ben ging an Rafael Schwendeler
(Stoos). Zweiter wurde Lukas
Zbinden, gefolgt von Philipp Kä-
lin und Jan Arnold. Die U14-Ka-
tegorie ging an den Schwyzer
Nick Rickenbach vor Robin Zur-
fluh (Attinghausen) und Sean
Weber aus Schwyz.

Eine Herausforderung war
der Riesenslalom vom Sonntag.
Vor allem der Sprung bei einem
Wegübergang sorgte für spekta-
kuläre Szenen. David Murer, im

Slalomausgeschieden,wollteRe-
vanche. «Ich wusste, ich musste
die Linie genau treffen. Ein Feh-
ler bei einemÜbergang kurz vor
dem Ziel kostete viel Zeit.» Im
zweiten Lauf klappte es dann bis
ins Ziel, der Beckenrieder stiess
vomvierten auf den erstenRang
vorundholte sich sodieGoldme-
daille. Das Podest wurde durch
LenzHächler (Oberwil-Zug) und
SamuelHuberausEngelbergver-
vollständigt.

KilianWicki ausHasle domi-
nierte die U14-Kategorie vor
Gian Imholz (Büren-Oberdorf)
und dem jungenAndréChristen
(Bannalp). Luana Bösch holte

sich nicht nur den U14-Sieg vor
Jeannine Bartl (Unterägeri) und
Delia Lang (Büren-Oberdorf),
sondern sicherte sichmit der Ta-
gesbestzeit auch den Meisterti-
tel im Riesen bei denMädchen.
Auf dem U16-Podest standen
Anja Christen, Daniek vanGool
(Sattel) und Valentina Bucholz-
ki (Schwyz). Die ZSSV-Meister-
titel in der Dreierkombination
(Super-G, Riesenslalom, Sla-
lom) wurden von Anja Christen
und Raffael Schwendeler ge-
wonnen. (uem)

Hinweis
Resultate unter: www.zssv.ch

Sie gewannen die Meisterschaftsmedaillen im Riesenslalom bei den
Knaben (von links): Lenz Hächler (2. Rang), ZSSV-Meister David Murer
und Kilian Wicki (3.). Bild: Etienne Tobler (Melchsee-Frutt, 17. Februar 2019)


